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Am Verlag« abgeholt
SV Wg . « »«cktlich .
Frei in'» Haus geliefert
« »»tatjährlich : 1 .80
NuSwärtSdurch die Post
»Dogen ohne Zustell»

gebühr 1 .50 .

Inserat« :
« * Petit^ile SO Pfg.
(Lotal.Jnserate billiger)
dieNeklamqeile SO Pfg
tiugeln« NummernSPf-
Doppelnummern10 Pf.

Mschk Uressk .

Auflage 15000 .
'JTJÄT lKLeine Uresssf. ' iSÄSSSiE 1'

Geiieral -Anzeigee der Haupt- uud Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Expedition :
«arlftraße Nr. »7.
« ntntians»»»«.

»igenthum und Verla»
von g . Thlerga»t«».

Verantwortlich
für drnpolitifchm, «ntem
haltenden ». lotalmThest

« wert Herz»«.
für dm Jnferatm -Sheik
« . « tnderApachar

füinmtlich in «arlsruhe.

Nr . 101 . Post-Zeitungslist. 7S3. j Karlsruhe , Freitag , den 13 . Juli 1804 . Telephon.«-. S«. 10 . Jahrgang .

Die Gxh««ir»ug Rapolesus I.
Einer neu aufgelegten Schrift über die Ueberführung

der Leiche des großen Korsen auf französischen Boden
entnimmt die „ Wiener Zeitung" folgende Schilderung der
Exhumirung Napoleon ' S I . : Am 8 . Oktober 1840 legte
di« Fregatte „Belle Poule"

, welche die sterblichen Reste Na¬
poleon'S nach Frankreich überführen sollte, auf der Rhede
von James Town an ; sie wurde von dem Leiter der Ex¬
pedition Prinzen Joinville befehligt, dem Graf Rohan-
Ehabot als königlicher Kommissär zugetheilt war . Außer¬
dem befanden sich noch an Bord der Adjutant des Prinzen,
Hernoux , Abbö Coqucreau , der Schiffsarzt Dr. Gaillard ,
St . Deni», der junge Graf Las-Cases , Gonrgand, Archani-
bault, Noverraz und die Zeugen des Todeskampfes Na-
polron 's : Marchand , Graf Bertraud und dessen Sohn
Arthur. Am Morgen des S . Oktober stieg der Prinz von
Joinville, welcher die große Uniform angelegt hatte , au's
Lqnd ; er begab sich nach Plantation Honse, welches der
Gouverneuer der Insel General Middleton bewohnte,
und besprach sich mit ihm über jden Gegenstand seiner
Mission. Der nächste Besuch galt dem Grabe Napoleon 'S
und der Umgebung von Lougwood , ein trauriger Weg
für Diejenigen, welche nach fast zwanzig Jahren die Stätte
wieder betraten , die so viele schmerzliche Erinnerungen
barg. „Ganze Tage" — schrieb Nohau -Chabot an Thiers
— „verbrachten sie damit , die Insel zu durchlaufen und
die Orte zu besuchen , >vo sie so häufig den Kaiser sehen
und ihm folgen durften .

" Nachdein sich Joinville mit
den englischen Behörden in 'S Eliiverilehmeu gesetzt hatte,
wurde der 15 . Oktober als der Tag bestimmt, an dem
di « Exhumirung stattfinden sollte . Der Prinz zog e» vor ,
derselbe» nicht beizuwohnen, sondern an der Spitze seines
Stabes den Leichenzug zu erwarten und die sterblichen
Reste des Kaisers im Name» Frankreichs in Empfang
zu nehmen. Die Arbeiten wurden um halb 1 Uhr Nachts
begonnen, nachdem man am Nachmittage die ans Paris
mitgebrachten Särge und den Leichenwagen herbeigeschafft.
Um halb 10 Uhr Morgens erblickte man endlich den
bloßgelegten Sarg ; dieser wurde , nachdem Abbe Coqucreau
ein kurzes Gebet gesprochen , mit größter Sorgfalt geho¬
ben und von Geniesoldate» in ein Zelt getragen , welches
in der Nähe der Gruft errichtet worden war . Während
man sich anschickte, den Sarg zu öffnen, erschien der
Gouverneur und der Adjutant des Prinzen Joinville,
um dem traurigen Akte beizuwohnen. Schon war man
daran, den letzten von den drei Särgen zu erschließen ,
darin der Leichnahm des Kaisers lag . „ Ich brauche wohl
nicht zu versichern," schrieb Rohan - Chabot , „ in welch '
lautloser Erregung wir den Augenblick erwarteten , der
alle» daS aufdecken sollte , was der Tod von Napoleon übrig¬

gelassen hatte . Man war darauf gefaßt, eiue formlose
Masse und Kleiderreste zu finden. AIS aber von den
Händen Gaillard's die Atlashülle gehoben wurde , ging eine
Bewegung des Staunens durch die Versammlung , und
Viele brachen in Thränen aus, denn der Kaiser selbst lag
vor uns . Die Gesichtszüge, obwohl verändert , waren voll¬
kommen erkennbar, die Hände ungemein schön, das so sehr
bekannte und so oft reproduzirte Kostüm hatte nur wenig
gelitten , ja die Farben daran waren noch zu unterscheiden.
Die Epauletten , die Orden , der Hut schiene» vollständig
erhalten ; selbst die Lage des Körpers war eine natürliche
und ungezwungene, und , abgesehen von den Atlasresten ,
welche wie ein feiner Schleier mehrere Partien der Uni¬
form verhüllten , hätten wir glauben können , Napoleon noch
auf dem Paradebett liegen zu sehen . General Bertraud,
Marchand n . A .

* welche dem Begräbnisse beigewohnt, be-
zeichnete » uns die verschiedenen Gegenstände, die sie selbst
in den Sarg gelegt — alle lagen sie noch an der¬
selben Stelle . Ja die linke Hand sogar , welche
der Großmarschall noch einmal ergriffe» und sie ge¬
küßt hatte , ehe der Sarg geschlossen wurde, war etwas er¬
hoben geblieben.

" Blos zwei Minuten währte die ganze
Untersuchung. Der Sarg wurde danach wieder geschlossen.
Auf den Wagen jedoch breitete man den ans Paris mit¬
genommenen kaiserlichen Mantel anS, dessen vier Enden
Bertraud , Gonrgand , Las-Cases und Marchand hielten.
General Middleton begleitete trotz seiner Kränklichkeit den
Leichenzug bis an das Ufer, und zwar zu Fuße ; an seiner
Seite schritt der Generalstabschef der indischen Armee Ge¬
neral Churchill. Ein englischer Oberst kommandirte in
eigener Person die kleine Abtheilung Artillerie , welche den
Wagen führte . Als der Leichenzug die Stadt passirte,
nahmen die Besahungstrnppen , welche Spalier bildeten,
die Trauerstellniig der englischen Armee an : die Soldaten
standen da , gestützt auf ihre gesenkten Gewehre, die Offi¬
ziere mit dem Flor am Arme und das Haupt auf den
Degenknopf lehnend. Von der „Belle Poule " und den
Wällen aber dröhnte der Donner der Geschütze. Bald war
das Ufer erreicht; eine Schaluppe lag zur Aufnahme des
Sarges bereit. Der Prinz von Joinville stand an Bord
der Fregatte und erwartete die kostbare Sendung. Kaum
war die Uebergabe erfolgt, so wurde auf der „Belle
Poule" eine prächtige, von de» Damen von James Town
gestickte königliche Flagge aufgehißt , jedes Zeichen der
Trauer verschwand , und in festlichem Schmucke prangte
nunmehr die Fregatte. Am 18 . Oktober um 8 Uhr
Morgens verließ man St . Helena und erreichte am 8 .
Dezember die Küste Frankreichs . Eine Woche später fand
in Gegenwart des Königs und aller Minister die feierliche
Beisetzung im Dome der Invaliden statt.

GerichtSzeitung.
▲ Karlsruhe , 11 . Juli . Sitzung der Strafkammer Ul.
Von den auf der heutigen Tagesordnung verzeichnet «»

fünf Fällen gelangten nur vier zur Verhandlung , da einer
vertagt werden mußte . Angeklagt wegen Vergehens gegen
die Religion war der im Jahre 1868 geborene Taglöhner
Christian Uhrig aus Ottersdorf . Derselbe hatte fich am
20 . Mai in der Kirche zu OtterSdorf im Sinne der erhobenen
Anklage vergangen und wurde Hierwegen mit 10 Tagen Gt-
fängniß bestraft.

Unter Ausschluß der Oeffenüichkeit wurde die Anklage
gegen den 74 Jahre alten Jakob Hak aus Durmersheim
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Das Urtheil lautete
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Die zwei weiteren Fälle betrafen Berufungen , die durch
folgende Erkenntnisse erledigt wurden : Lackierer Josef Grimm
aus Jöhlingen wegen Körperverletzung 4 Wochen Gesäugniß ;
Handelsmann und Landwirth Karl Friedrich Stadelmaier
aus Jöhlingen wegen Thätlichkeiten und Ruhestörung 7
Tage Haft.

A Karlsruhe , 12 . Juli . Tagesordnung der Straf¬
kammer II für Samstag den 14 . Juli, Vormittags 9 Uhr.
1 . Johann Frank aus Philippsburg wegen Diebstahls .
2 . Emil Kalmar aus »Pforzheim wegen Vergehens gegen
die Gewerbeordnung . 3 . Joseph Heckert aus Elsenz wegen
Körperverletzung . 4 . Christian Britsch aus Büchenbronn
wegen Körperverletzung . 5 . Wilhelm Harle aus Gaisenhausen
wegen Bestechung . 6. Gustav Adolf Schmidt aus Groß»
sachseuheim wegen Diebstahls und Uebertretung des § 360
Ziffer 8 R . - St.-G .-B . 7. Arthur Raible aus Pforzheim
wegen Diebstahls. 8 . Gottlieb Seitler au« Freiolsheim
und Barbara Kir ch h err aus Grumbach wegen Uebertretung
de« ß 72 P . -St. - G.-B .

Badische Chronik .
• Mon der Leimbach, 11 . Juli . Daß auch beim

Spritzen der Weinberge gemogelt wird , beweist folgender
Fall . In M. versäumte bi« zur letzten Stunde ein Wein-
bergsbesitzer das Spritzen seines Weinberges , welche Unter¬
lassung mit 20 Mk. Strafe bedroht ist. Al« ihn feine Frau
in der letzte » Stunde aufmerksam machte , kaufte er fich für
15 Pfg . blaue Farbe, rührte diese in einem Gefäße mit Waffer
an, nahm den Kehrwisch unter den Rock, ging zwischen Tag
und Dunkel in den Weinberg nnd fing nun a» , die Reben mit
der blauen Flüssigkeit , nach allen Seiten dabei Umschau haltend,
ob er nicht beobachtet wird, zu spritzen . Da trockene Witterung
Ivar, so blieb die Farbe hänge» und Niemand entdeckte die
Tänschung . Man muß fich nur zu helfen wiffen. Im Wieder¬
holungsfälle könnte der Herr Rebenbesiher aber doch einmal
hereinfallen .

O Aus Anden, 12 . Juli. Wie wir der Monatsschrift
„ Die Biene und ihre Zucht" entnehmen, findet Anfang*
Augilst an der badischen Jmkerschule zu Eberbach ein Kurs »*
für Frauen und Mädchen statt , dem auch I . K . H . die Frau
Großherzogin Interesse engegenbringt . Anmeldungen können
noch bis zum 25 . Juli bei dem Vorstande der Anstalt , Hrn-

. Die rothe Hllla.
Roman von H . Palme - Paysen.

, (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (70

Nicht stürmisch, aber mit jener innigen Ruhe , die
ihren Bewegungen eigen war, umarmte und küßte sie die
soeben aus dem Zimmer zu ihr Hinaustretenden, hielt die
Mtttter «inen Augenblick im Arme fest, prüfend deren heute
etwas leidend ausschauendes Angesicht betrachtend. Sie
mertt« es ungesagt, küßte es nochmals und blickte dann
abermals umher . Lachte dann und sagte : „ Ich soll wohl
nach nnd nach die Freude des Wiedersehens genießen. Wo
Ist Erika?"

Hei, da riß Quintus unversehens für da » drinnen
wellende Brautpaar die Thür zum Besuchszimmer auf,
und was noch Gehrimniß bleiben sollte für die kleine
plappernde Kinderschaar, ward plötzlich offenbar .

Für Lotte und Grete war der Anblick der dort Hand
in HlUld stehenden , Auge in Auge flickenden Liebenden
keine so große Ueberraschung, wie für Eva . Die stand
sprachlos» wie versteinert da; wiederum war es schwer zu
entscheiden , welcher Purpur mehr glühte , der auf Richards oder
auf ErikaS Wange « . Hellweg lachte. Er hatte seiner
Frau nicht widersprechen wollen und sie deshalb gewähren
lassen ; aber im Stillen lobte er den artigen, zum Verräther
gewordenen Zufall.

„Die allerneuste Neuigkeit, Evchen," schmunzelte er,

die Tochter sachte ins Zimmer schiebend und die Thür
hinter sich znziehend . „ Doktor Richard von Erflingen und
Erika Hellweg, Verlobte . Aber damit Du 'S gleich weißt ,
vorläufig bleihts der Welt, die hinter den Grenzen West-
hagens liegt, noch verborgen.

"
Eva glaubte nicht recht verstanden zu haben . Sie

blickte von Einem zum Andere» . Da fühlte sie sich von
Erika umschlungen. „ Es ist wahr — es ist so,

" flüstert
sie ihr zu . Ja , da blieb kein Zweifel mehr. Doch seltsam
— ob es kam , weil sie sich in dem ersten Moment der
Ueberraschung, welcher jegliche Erklärung noch fehlte,
schiuerzlich durch den scheinbaren BertrauensmangelErikaS
berührt fühlte , oder durch ein unbestimmtes, dumpfes
Ahnungsgefühl , eine rechte Mitfreude konnte in nicht ihr auf-
kommen .

Sie schloß die Schwester wortlos in die Arme und
reichte Richard die Hand .

„ Ich beglückwünsche Sie .
" Mehr vermochte sie nicht

zu sagen. Richard dankte mit einer steifen Verneigung .
Ueber sein bleiches Gesicht fuhr eiue dunkle Blntwelle .

Als Hellweq bald darauf mit seiner Frau ei » ruhiges
Zwiegespräch im Wohnzimmer führte , fragte er : „Was
macht Dich besorgt, Anna , nnd so äußerst vorsichtig ? Ich
meine, wir hätten dem Brautpaar die Geduldsprobe er
sparen können .

"
„Vielleicht. Denn die Echtheit und die Lauterkeit

seines Gemüthes bezweifle ich nicht . Er hat gewiß den
besten Willen zu allem Guten , aber, " setzte sie nachdenklich

hinzu , „ ob auch die nöthige Kraft zu Allem , ja , das soll
sich erst zeigen. " —

Erst Abends im Schlafzimmer sahen sich Erika und
Eva ungestört allein . Erika hatte mit brennender Ungeduld
dieser Stunde entgegen gesehen , und nun , wo sie der Ver¬
trauten gegenüber saß , fehlten ihr mit einem Male alle
Worte.

„ So ist der Würfel gefallen. Du hast gewählt und
entschieden, schneller als ich je geahnt und mir je hätte
denken können .

" Eva hatte beide Hände der Schwester
ergriffen und sah innig in die Augen.

Erika nickte . Sie sah roth und sehr befangen aus,
fühlte das größte Bedürfniß, ihre innersten Gedanken Eva
anzuvertrauen, aber ein Gefühl von Scham hielt sie zurück.
Stockend sagt sie : „ Noch diesen Morgen wußte ich nicht
mehr als Du, Eva — sonst hätte ich

's Dir geschrieben .
"

„Aber Du empfandest doch — lange schon, nicht
wahr, daß er Dich liebte ?"

Erika verneinte .
„ Ich hatte keine Ahnung davon, "

wich sie aus.
„Aber Dir selbst warst Du klar, Du sagtest Dir :

DaS ist der Mann , den ich über Alles lieben kann und
angehören möchte ?"

Erika schüttelte den Kopf.
„Nicht ? Aber warum —"

„Dazu kannte ich ihn nicht genau genug," fiel ste
Eva in die Rede , „aber da» weiß ich doch, daß er ei»
gutes Herz hat, Eva." (Fors.
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Roth in Eberbach , «ingereicht werden . Weniger bemittelte
Theilnehmerinnen erhalten aus der großh. Staatskasse eine
Unterstützung zur Bestreitung tzp Reise - und Verpflegungs-
kosten.

ftiesQcitt , 11 . Juli . Letzten Dienstag unternahmen
di« früheren und jetzigen BezirkSräthe, Bürgermeister und
sonstige eingeladrne Herren einen Ausflug nach Freiburg zur
Besichtigung der sog. Rieselfelder , wozu Herr Ober ,
amtmann Bitzel die Anregung gegeben hatte. Es nahmenim Tanzen etwa 40 Herren Lheil.•

Htheinvischofsyeim (« • Kehl). 11 . Juli. Bei dem
fürchterlichen Gewitter am Samstag Abend schlug der Blitz ,
jedoch ohne zu zünden, in die mit ra . 2000 Zentner Seegras
gefüllte Scheuer des Georg Lack« , in der gerade etwa 25
Personen beschäftigt waren, Seegras abzuladen. Der 12-
jährige Sohn Lackers wurde auf die Seite geschleudett und
blieb bewußtlos liege« , erholte sich aber bald wieder .- Tyieng « , 11 . Juli . S . K. H . der Großherzog
nebst Hüchstdeffen Gemahlin werden unserer Stadt am 24. d.M . auf der Reise nach der Mainau einen Besuch abstatten.Die hohen Herrschaftenwerde «, au» dem Schlüchtthalkommend,»m die Mittagszeit hier eintreffen und einige Stunden ver-
iveilen. Es ist bereit» ein Komitee gebildet, um einen würdigen
Empfang vorzubereiten.

AuS de» Residenz.
Karlsruhe , 12. Juli .* AteVereinigte Karksrn -er-Mnhkinrger-DurkacherPferde - ttttft AampfSahn -Kesellschaft beruft eine Hanpt -

oersanimlung zum 30 . d. M . behufs Neuwahl des AufsichtS-
rath» und Beschlußfassung über Einführung des elelt -
rischen Betriebs . Wie verlautet , ist ein bisher im Besitz der
Weimarifchen Bank befindlich gewesener größerer Posten Aktien
in den Befitz der » Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft" über»
gegangen und diese hat für den Fall , daß der Hauptversamm-
lungsbeschluß dem Uebrreinkommen entsprechend aussällt , der
Weimarischen Bank die Option eingeräumt, jeden weitern
Posten Aktien ihr zum Preise von 127 zuzüglich lausender
Stückzinsen liefern zu können .

*t * Malerinnenschule . Der Borstand der Karlsruher
Malerinnenschule hat den Jahresbericht für 1893 — 94 her¬
ausgegeben . Dem früheren Vorstand der Schule , Maler
Borgmann , widmet der Bericht einen ehrenvollen Nachruf .Ter Besuch der Anstalt ist in diesem Jahre auf 80 Schülerinnen
gestiegen, ein Beweis, daß die Leistungen derselben in immer
weiteren Kreisen gewürdigt werden . Im April besuchte I .K . H . die Großherzogin die Schule, bei welcher Gelegenheit
sich die hohe Dame auss eingehendste für die Schülerinnenund deren Leistungen interesfirte. An Geschenken erhielt die
Anstalt durch huldvolle VerleihungI . K . H . der Großhe>zogin
olgende werthvolle Merke : Franz LenbachS zeitgenössische

Bildnisse , 40 Heliogravüren von Dr . E . Albert ; F . A . von
Kaulbach , tim Auswahl von 30 Werken des Künstler» in
Heliogravüre und Photoihpie ; ans Studienmappen deutscherMeister, 10 Blätter in Lichtdruck von Adolf Menzel. Die
Weiterentwickelung der Anstalt im '

abgelaufenen Schuljahre
ist eine befriedigende . Das neue Studienjahr beginnt am
1 . Oktober .

— Der Verband der Kandelsgärtuer Deutschland «hält i» den Tagen vom 12. bi» 14. August in Magdeburgseine Jahresversammlung ab. Außer einer Reihe innerer An¬
gelegenheiten wird unter Anderem über Anträge wegen ver¬
schiedener Eisenbahntarifsragen, über das Lehrlingswesen , die
Stellung der Gärtner zum Handwerk und znr Landwirthschaft,besonders zu den Landwirthfchaftskammern, über das Wild-
schadeugesetz , über Buchführung im Gärtnereibetriebe undandere wichtige Angelegenheiten verhandelt werden .Ö Der Karlsruher Aelozipedüluv „ Iidelitas " '

! ver¬anstaltete am letzten Sonntag eine Klubtour nach Pirmasens .Es wurden die Orte Maxau , Winden, Bergzabern, Dahn .Hinterweidenthal, Pirmasens , Wilgartswiesen, Annweiler,Lauda » , Kandel und Mühlbnrg passiert . Die ganze gefahreneStreck» betrug 160,8 Kilometer. Bei den am gleichen Tag in
Pirmasens adgehaltenen Rennen errang das Mitglied HerrTheodor Walz sowohl im Haupt - , als auch im Gauv -rbands-fahren den 2 . Preis , immer nur mit Handbreite hinter dembekannten Mannheimer Rennfahrer Jörns . Ein anderes Klub»
Mitglied wurde leider durch einen Unfall im Erstfahren in
seinen Aewinuansfichten bedeutend geschädigt. Die genannteKlubtour darf als ganz vorzügliche Leistung auf dem Gebieted»S Tourensports betrachtet werden , besonders , wenn man be¬denkt, daß die 160,8 Kilometer von den Mitgliedern innerhalbeine» Tages gefahren werden . Sämmtliche Theilnehmer de»Klnktonr benützten Stella -Fahrräder .

Mirtheverein . In dem Referat über die General¬
versammlung in der heutigen Mittagsausgabe sind bei de»Wahlen zwei der Gewählten unrichtig angegeben : zum erstenVorsitzenden wurde Herr W . Hensrl und zum zweiten HerrL . Bertfch gewählt.

z Dnrchgebrannt. Ein Agent aus Freiburz, der hierangeblich viele Geschäfte zu erledigen hatte, logirte sich ineinem hiesigen Gasthofe ein, bezahlte anfänglich auch, ließdann aber die Rechnung anstehen und als die Schuld aufetwa 40 M . angewachsen und er gemahnt wurde, Zahlungzu leisten, verschwand er auf Nimmerwiedersehen .

Landw . Besprechungen und Versammlungen
Sonntag , den 15. d». Mts . :

Freibnrg . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus znm Ochse»in Wolfenweier landw. Besprechung ,
Lahr . Nachm . 3 Uhr in Meisenheim (Hecht) landw.Besprechung .
Stock ach. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz inMühlingen landw . Besprechung .Wert he im . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zumgrünen Baum in Gamburg landw . Besprechung .Waldshuk . Dounerstag , den 19 . d« . Mts ., Nachm,st Uhr, km Hirschen kn Strittmatt landw. Besprechung .

VadNkye Preise..
Konkurse in Bade » .

Bruchsal . Kaufmann Leo Levin in Bruchsal. Konkurs»Verwalter RechtSaittvatt Rothschild daselbst . Konkurs-
forderungru sind bis zum 1 . August bei dem Gerichte
anzumekden . Prüfungstermi » 8. August.

Lörrach . Ehefrau de» Mechaniker » Klemm , Maria , geb.Brügger in Degerfelden. Konkursverwalter WaisenrichterErnst Engter in Lörrach . Konkursforderungeu sind bis
zum 27 . Juli bei dem Gerichte anzumelden. Prüfungs »termin 4 . August.

Neueste Nachrichle».
Berlin , 12 . Juli . Der Kaiser telegraphirte dem

» Londoner World "
zufolge an die Königin von Eng¬land , daß er erst am 4. August in Cowes eintreffenwerde, da er länger in Norwegen zu bleiben wünscheund vor der Reise nach England nach Potsdam zurück¬

kehren müsse . Der Kaiser wird wahrscheinlich, vom PrinzenHeinrich begleitet, bis znm 12 . August in Cowes bleiben
zweimal einemStaatSmahlebei der Königin und einem Mahlebeim Prinzen von Wales au Bord der Dacht Viktoriaund Albert , sowie dem Jahresessen des Iachtgeschwader-klubS beiwohnen. Der Kaiser wird selbst zwei Festmahlean Bord her Hohenzollern geben . — Die älteren kaiser¬liche » Prinzen unternehmen, wie aus Kassel geschriebenwird , täglich größere Fnbpcutieii in den herrlichen Wilhelms -
höher . Park. Für die nächste» Tage ist ein größerer Aus¬
flug nach einem der schönsten Punkte Hessens, nach dem
Bilstein , in Aussicht genomme».Berlin, 12 . Juli . Zur Ausbildung von Offiziere»in der Kenntniß der heiiilischeu Küsten findet gegenwärtigunter Leitung des komm . Admirals v. d . Goltz eine
größere Admiral stabsreise statt, die sich bis Memel
und Pillau erstrecken soll.

Hamburg , 12 . Juli. Die Abreise deS FürstenBiSmarck , welche für gestern anberaumt war , wurde
wieder verschoben. Das Befinden deS Fürsten ist
g nt .

Stuttgart, 12. Juli . Der Vorstand des deutschenTabakvereius ist auf nächsten Sonntag nach Berlin
zu einer Sitzung einberufen . Es dürste sich dabei um
Stellungnahme zu der Tabak engn et te handeln .

Hannover , 12 . Juli . Dem „ Hann. Courier"
zufolge hatte das eigeuhäud ige Glückwunsch¬schreiben des Reichskanzlers Grafen Caprivi au
Bennigsen folgende» Wortlaut : „ Ew . Exzellenz zum70 . Geburtstage Glück zu wünschen , kann ich mir nicht
versagen. Wer die hanuover '

scheii Dinge einigeruiaßenkennt, weiß, was Sie in den Tagen, als den meisten nochdir Einheit Deutschlands nichts mehr uls ein schönerTraum war, für diesen Gedanken, dem Sie Ihr Leben
geweiht hatten, gethau und gelitten haben . Und als daun
jener Traum Wahrheit geworden, haben Sie im Parla¬ment an der Festigung der netten Schöpfung mitgearbeitet ,wie Wenige ; und noch heute erinnert Ihr Auftreten im
Parlament an jene glücklichen Zeiten , in denen die Nation
mit der Wärme junger Liebe sich der neuen Schöpfung
freute . Mit dem Wunsche, daß Ihre Thätigkeit dem
Reiche und Staate noch lange erhalten werde, bleibe ichin ausgezeichneterHochachtung Ew . Exzellenz sehr ergebenerGraf v . Caprivi .

"
Auch der Ministerpräsident Herrv . Enlenbnrg und der Staatssekretär Herr v . Stephan

sandte» gleichfalls Glückwunschschreiben . — In einem
Extrazug mit eingestelltemSalonwagen für B e N n i g s e n ' s
Familie wurde gestern Mittag eine Fahrt nach HildeS-
heim niiteriiominen. Bei dem im Wartefaale einge-
nomiiieuen Frühstück hielt Stadtsyndikus Karl Götting eine
BegrübungSrede . An telegraphischen Glückwünschen sind472 eingegangen und an Gratulationsschreiben etwa 200 .Wien, 12 . Juli . Der Aenßerung gegenüber , welcheStambulow zu dem Berichterstatter der „ Nowoje
Wremja " gelhan hat , daß nämlich der dreijährigeSohn des Grafen Hartenau taubstumm sei, er¬
klärt das „Fremdenblatt " als Thatsache, daß Leute in
Graz, wo Graf Hartenaus Gattin mit dem Kinde wohin,noch vor kurzem den kleinen Grafen sprechen gehört haben.
Anderseits erfährt die „Frf . Ztg.

"
, das Kind des ehe¬

maligen Bulgarenfürsten Alexander sei nicht taubstumm ,sondern körperlich herabgekommen, da es in Folge von
Lähmung eine Hand und einen Fuß nicht bewegen kann.Rom, 12. Juli . Kammer. Die ersten zwei Artikeldes Gesetzentwurfes betreffend die Maßnahinen zumSchutze der öffentlichen Sicherheit wurden ange¬nommen. Jmbriani verlangte namentliche Abstimmungüber Art . 3 betr . die Anwendung des ZwangSdoinizilsauf Jene, welche die Absicht kundgaben, Gewaltthätigkeiten

gegen die gesellschaftliche Ordnung zu begehen. Der Artikel
wurde mit 204 gegen 40 Stimmen angenommen. Vor
Berathung des Artikels 4 verlangte Jnibriani die Debatte
auf morgen zu vertagen . Nachdem dies abgelehnt war,forderte Jmbriani Namensaufruf, nm die Beschlußfähigkeit
zu konstatiren. Crispi sagte, die Kammer müsse über ihreWürde wachen und dürfe sich nicht imponiren lassen.(Sehr gut ! auf allen Bänken , Bewegung auf der
äußersten Linken) . Der Namensauftuf ergab die Be¬
schlußfähigkeit. Hieranf wurden die übrigen Artikel unter
Ablehnung sämmtlicher Amendements der äußersten Linken
genehmigt. Sanguinrtti beantragte , den, Präsidenten den

, _ Nr. 161. '
Dank der Kammer zu votireu . (.Beifall auf allen Seil» »,
auch ans der Ministerbank und den Tribünen). Die -
Kanimer beschloß sich behufs der Sommerferirn auf un»
bestimmte Zeit zu vertagen . In geheimer Abstimmung
wurde sodann der gesummte Gesetzentivurf betr . die Maß»
iiahincn zum Schutze der öffentlichen Sicherheit mtt 188
gegen 16 Stimmen angenommmen . — Der Senat
wird Dienstag den Gesetzentwurf betr . die finanziellen
Maßnahmen der Regierung berathen .Rom, 12 . Juli . In Palermo wurdr ein
Komplot entdeckt, welches die Ermordung des Kauf¬
mannes Lafarina bezweckte. Dieser hatte anläßlich de»
meuchlerischen Anschlages auf Crispi an de» italienisch«
Premier-Minister eine Glückwunschdepesche mit mehrerm
Tausenden von ihm gesammelten Unterschriften abgesmdet .
Sechs Individuen wurde» verhaftet .£ arzelona , 12 . Juli. Bei dem Preetz weg«
des DhnamitanschlagS im Liceo - Theatrr gesteht dev
Anarchist Salvador ein , die Bomb.« geworfen z «
habe » ; die Mitangeklagten Prat und Alfero betheuer»
ihre Unschuld . Darauf wird zur Zeugenvernehmung ge¬
schritten.

> . —— — — — —— . 1 ... j—
Telegramme der „Badische « Presse."
Berlin , 12. Juli . Der Kaiser trifft «msder Rückreise erst am 29. Juli in Bergen und a»

1. August in Wilhelmshaven ei». Die Ankunft i»
England erfolgt Ende der ersten Augustwoche .Berlin , 12. Juli . Fürst Bismarck reiste heutevon Friedrichsruh nach Schönhausen, verbleibt daselbstbis zum Montag, trifft an diesem Tage Vormittags10 Uhr in Berlin ans dem Stettiner Bahnhof ein
und setzt die Reise ohne Aufenthalt nach Barzin fort.

Leipzig , 12 . Juli. Der Rittergutsbesitzer Crome.
welcher sich wegen Ermordung seines Stiefsohnes, eines
Fähnrichs , der in Ehrenbreitenstein diente, demnächstvor dem Schwurgericht verantworten sollte , hat fich
heute Nacht im Gefängniß an einem Strumpf erhängt .Wiesbaden , 12 . Juli . Bei den Schießübungender Landwehr auf dem hiesigen Schießstande entlud
fich ein Geschoß nach hinten . Durch die Splitter der
Patrone wurden mehrere Landwehrleute verletzt , da¬
runter zwei erheblich .

Bayreuth , 12. Juli. In feiner Wohnung er¬
schoß fich hier Lieutenant Weber vom 7. Infanterie -
Regiment.

Wien , 12 . Juli. Der Reichsrathsabgeordneteund Vorstandsmitglied der Deutschen Linken Dr.Heilsberg ist heute Rächt an einem Schlaganfall
gestorben.

Graz , 12. Juli . Gestern fand ein Orkan statt,
durch den Häuser abgedeckt, unzählige Fensterscheiben
zertrümmert wurden. Der Schaden ist bedeutend,viele Menschen find verletzt worden.

Belgrad , 12. Juli . Es verlautet, KöniginNatalie werde im August zum Geburtstag des KönigsAlexander hier eintreffen.
Rom, 12. Juli . Der „Offervatore Romano "

das Organ des heiligen Stuhles , erklärt die Gerüchtevon der Erkrankung des Papstes für willkürliche Er¬
findungen. Das Blatt versichert kategorisch , der Papstsei nicht vom geringsten Unwohlsein befallen.London, 12. Juli . Nach einer Meldung der
„Times " ans Chemulpo vom 4. d. Mts. ist der Han¬del unterbrochen. Söul ist von 6000 Man« besetzt.Auf der Straße oon der chinestschen Grenze nach Ror« ■;den sind japanefische Truppen aufgestellt. Die chinesi¬
sche» Truppen standen damals 60 Meilen südlich von
Chemulpo. -Wie verlautet , dringe der japanische Ge¬
sandte in den König von Korea, die chinesischeS ««
zeränität aufzugeben; der König berufe fich dagegenauf die bestehenden Verträge .

Washiir rton , 12. Juli . Die Regierung be¬
trachtet den Streik als endgiltig mißlungen . — DerSenai nahm eine Resolution an. die fich billigendüber Clevelands Vorgehen ausspricht.

Chicago , 12 . Juli. Nachdem die Behörde ia
Erfahrung gebracht , daß die Ausständische « einen Hand¬
streich auf die Züge vorbereiten . welche Waffeu nachChicago bringen , wurde beschloffen, diese Züge mitbedeutenden Truppenabtheilungen zu besetzen. I »Sakraments hat das Publikum Partei für die Aus-
ständischen genommen, die Truppen angrgrisfe« undmit Steinen beworfen. Die Truppen feuerten. Ja
Pittsburg haben die Ausständischen gestern Abend iaeiner große» Versammlung beschloffen, ihre Forder¬
ungen dnrchzuführen.

Briefkasten.
st. S . in St . Zur Bereitung eines guten scharfenEssigs aus Naturapfelwein nehme» Sie am besten zu 10 Liter

Apfelwein 1 Liter Essigsprit und setzen tue Mischung derWärme aus . In verhältnißmäßig kurzer Zeit haben Sie dannguten Essig.

Kansendfacher Lob , notariell bestät. , über d . Kock. Unbali v.ZI. Zleck er in Sees« a . H. Sin 10 Pfd, - Beutttfco.8 Mk. hat d . Exp . d. Bl . tingesehen . 6028
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Personatnachrichten
M»s dem Bereiche des Ministeriums des Inner »

Zersetzt » urde in gleicher Kigeuschaft :
Mußter , Alexander, Schutzmann bä » Amt Karlsruhe , zum

Amt Baden ;
Iekg, Kaspar , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , zum Amt

Pforzheim ;
Franz Xaver, Schutzmann beim Amt Karlsruhe ,

zum Amt Heidelberg .
Entlasse« :

pi»k , Karl , Schutzmann beim Amt Baden, wird feinem An¬
suchen entsprechend au « dem Staatspolizeidienste entlasten .
Der großh. Verwaltungshof bat unterm 2. Juli d. I .

die Wärterin Julie Schroth an der Heil- und Pflege-Anstalt
Illenau etatmäßig angestellt .

Persoualnachrichten
Ms d«m Bereich des Ministeriums der Justiz ,des Knltns »nd Nnterrichts .

Etatmäßig angestesst wurde :

E

ßner , Karl Friedrich , nichtetatmäßigrr Aufseher am
LandeSgefängniß Bruchsal.

Kerfeht wurde :
ihardt, August , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Engen ,

zum Amtsgericht Mannheim ;
inter , Johann , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Achern ,

zum Amtsgericht Eugen.
Personalnachrichten

«ms dem Bereiche der Großh. Bad.
Staatseisenbahnen .

Erseht :
die ExpeditionSgehilfen :

leier, Franz, in Bafel, nach Wehr ,
teuz^ Emil , in Wehr, nach Dinglingen ,
llökriuger , Karl , in Gernsbach, nach Waldshut ,
ftrick, Robert, in Mannheim, nach Oberkirch ,
iischoss, Otto, in Heidelberg, nach WaldShnt , .
ukhetm, Oskar, in Freiburg , »ach Mannheim,

Locher, Heinrich , in Zell i . W . , nach Efringen- Kirchen ;
der Wagemoärter : *

Laier , Engelbert, in Heidelberg , nach Brutal ;
der Schaffner:

Ander, Josef, in Heidelberg , »ach Offenburg.
Die Versetzung des Eisenbabnafsistenten Oskar Aäurke

von Oberlauchringen nach Jmmendingen wurde zurnckgenommeu ,
dagegen wurde der Genannte nach Bafel versetzt.

Personalnachrichlen
anS dem Bereiche der Gr . Stenerverwaltnng .
Sieger , Anton , Steneranffeber in Heidelberg , wurde in dieser

Eigenschaft etatmäßig « „ gestellt .
Kieske , Heinr . , Vizefeldwebel in Freibnrg , wurde als Steuer¬

aufseher angenommen und mit Versetzung einer Steuer -
Wlfscherstelle in Mannheim betraut .

Verliehe « wurde :
Auder , EraSmus , Steueroberanffsber in Konstanz , die Dienst-

auszeichnung für 18jährige treue Dienste .
Personalveränderunqen

st» dem Grohh . Gendarmerie -Korps .
Uersehl wurde»:

die Gendarmen :
Scheuermau «, Franz , von Ueberlingen nach Allensbach ,
Schifferer , Heinrich , von Salem nach Ueberlingen ,
Weisenburger , Donatus , von Rheinheini nach Salem,
Krug , Hermann , von Stockach nach Rheinheim ,
Hüulher , Josef , von Konstanz nach Stockach,
Aarrenkopf , Michael, von Iestetten nach Stichlingen,
Wöstmann , Adolf, von Meßkirch nach Iestetten,
Sievert , Lorenz , von Konstanz nach Meßkirch und
Iranz , Robert , von Allensbach nach Bannbolz.

Finniliemuuhrichten.
Auszug ans de» Standesvncher « Karlsruhe .

Geburten : 3 . Juli . Marie Sofie, Vater Ludwig
Schwab , Sergeant . 6 . Juli . Antonie Hedwig , Vater Adolf
Stein , Sergeant . — Emma Theresia, Vater Peter Fuchs,Diener . — Ella Klara Bertha , Vater Heinrich Friedrich
Zweydinger, Bierbrauer . 8 . Juli . Josek , Vater Karl Bau¬

mann , Taglöhner . 9 . Johanna Antonie , Vater Theodor
Rothweiler, großh. OberlandeSgerichtSrath. 10. Emilie, Vater
Alexander Reutlinger , Lackier. — Melitta Luise Hermine
Marie . Vater Wilh . Schüler, ProviantanitSaffistent.

Eheaufgebote : 10. Juli . Sebastian Stork von
Durmersheim , Fabrikarbeiter hier, mit Luise Clanpci» von
GrünwetterSbach. — Adolf Wunsch von BermerSbach , Schuh¬
macher hier, mit Marie Wunsch von Berbersbach . — Jo¬
hannes Löffller von GrünwetterSbach, Maurer hier, mit
Magdalena Sartorius von Breiten . — Jakob Margstein vor,
Lambrecht , Schlaffer bier. mit Barbara Hoffner von Stettfeld
11 . Johanne » Greffel von Durmersheim, Gypfer hier, mn
Karoline Maier von Durmersheim . — Michael Back von
Roth . Bierbrauer hier, mit Margarethe Rastetter von
Forchheim .

Todesfälle : 8 . Juli . Emilie, alt 4 Monate 25Tage ,
Vater Karl Heck , Mechaniker . — Charlotte, alt 4 Jahre ,
Vater Martin Müller , Kaufmann . — Franz , alt 1 Monat
4 Tage. Vater Franz Wohlgemuth, Bahnhofarbeiter. 9 . Juli .
Adolf, alt 6 Jahre , Vater Ludwig Biedermann. Maschinen¬
richter. — Karl , alt 7 Monate 14 Tage, Vater Albert
Weigel, Installateur . — Franz , alt 1 Monat 2 Tage , Vater
Ignaz Ehmann , Ausläufer . 10. Christine Becker , alt 35
Jahre , Ehefrau des LandwirthS Ludwig Becker. — Emma
ColoriuS, ledig , alt 26 Jahre . — Friedrich Marsch , Schrift¬
setzer , ledig , alt 23 Jahre . — Marie Beyer, alt 24 Jahre ,
Ehefrau des Mechanikers Alexander Beyer.

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Theod. Kirschbaum , Kaufmann.
Pforzheim. Sophie Schwas . — Magdalena Stühle Wwe .,66 I . a . — Joh . Schmalacker , Bijoutier , 53 I . a.
Offenburg. Adolf Hacker , Schmiednieister , 58 I . a.
Reichenbach . Theresia Wühler geb. Braun , 27 I , a.
Dühlerthal . Luise Grethel geb . Krechtler , 42 I . a.
Steinbach. Franz Kühn , 30 I . a.
Kandelrasthaus . Marie Joscpha Hertenstein geb. Zoller,

Kandelwirthin , 57 I . a .
Konstanz. Mathias Kuenz, 54 I . a.
Thannhrim . Nikolaus Müller , Lammwirth, 60 I . a.

Liegenschafts - Herkäufe
im Monat Juni 1894 .I
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rLoose !
♦ - *
£ Obcrbadische Zuchtvieh-Loose X

in Radolfzell, X
per Stück Mt . 1.—

^ Ziehung am 17. September 1894 . ^
Fohlen- u. Pferdemarkt-Loose Rastatt ♦

per Stück M 1.—.
Ziehung am 18 . September 1894 .

X Fmlsirtn Pferde- ». zohltamkt-Lnse ▲
per Stück M . 1.— , bei 19 Stück 1 Freiloos .

^ WM° Ziehung am 26. September 1894. ^

^ Marienburger Geldlotterie-Loch f
per Stück » M .

Ziehung am 18 . «nd 19 . Oktober

ck 1 Mark
Ziehung am 15 . November 1894

Inckujilie- ifps MmarzwlMs
Furtwangen a

per Stück M 1 - . d
Ziehung am 27 . Dezember 1894

Sämmtliche Loose sind zu haben in der

Kneipp - Kur - Anstalt
kidellplatz 23.

Speciatärztkiche Sprechstunde
>8880.22 Dorrrrrrstags von 3 —8 Uhr.

Jagdhund
männlicher, (altdeutsch ),
fern auf Hasen und
Hühner , vorzüglicher

- Aportenr , hat wegen
Wegzug sofort preiswerth abzugeben.

Friedpich Haug .
8348 .3.2 Ettlingen .

Ein gcbr. Eisschrauk
wird zrc kaufen gesucht : 8496

Zähringerstr . 53 » im Laden .

Bilderrnhmcnstllnik u . Eimühmuugsgcschäft
von

38 Markgrafeustrutze 38 , neben de » Töchlerschule,
empfiehlt

Spiegel in größter Auswahl , jeder Ansfülnung und zu allen Preisen,
Bilder vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt, . .
Bilderrahmen in allen Saiten , sowie tue neueiteu finster ,
Bilderrinrahmungen zu nnßergeivöhnlicher gOels 'rclcchiinng,
Bilderrahmen Stäbe für Glaser , Schreiner uao Bnchbiude , zum billigsten -

Fabrikpreis , 6532 .107
Photographie Nahmen , Ccnzifixe und Haussegen in größter Auswahl.
Pergoldrrarbriteuund Neuoergoloiuige» zu billigster Berechnung .



« atti » adlfcht Steffi St . « I.
Kaiser-Panorama, !

• 9 Kaiserstrasse 99 .
SWotatn * 10 bis Abends 10.

ftelti « 80 M .. Kinder 20 Ut .
ibonement : 5 Reisen 1 Hk .

8 . bis mit 14 . Juli :

Abbazla
ha 9ett

KaitwIagM 1894 «

Empfehlittig.
Empfehlt mich 1« Aufarbetten »0«

jzdrr « rt BolstermDdel , Umarbeittn
von Zalouke », Lieferung ganzerH a8«
#*sww . Tapeziere» von Ainaaer «
»nb Urbernahmr ganzer N « rba nt r»
Sek prompter und billiger Berechnung.

Achtungsvoll 8418.12.1

Philipp welke».
Mattier

ch * tz -
«ab rapezioo

rustratz« 4 L« .

■* - : - r
HavtenzAfchlSge, Röche , gelb« « « hovmtt, Flecke«, gt»«e». Mtteffer,
WSM» « sPSSffen rc. beseitigt manm rascheste» und fichersün mit
- ra », « uh » '« Glyceriu -SchW-sei-«Mch Seffe . 3» Pfg . per Stil ».Man verlange stets 5k«h« s Glyceri «

Koch-Harde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen -
berger , Eisenhdlg.,
Ecke !>«r Marien- u.

Werderstr. »—

MKuHiaon .

»llar AH
iulbch» de» iMten W»L»I»

im

Bnuttdimiger
Stadt-Anzeiger.

Notariell
baflnneifte Abonaentaoaahl:

17973 .
Reelle Heiralh.

Einem tüchtigen Fräulein oderWiti» e mit gutem Charakter , Endeder 20er oder « nsangs der SOerJahr »,mit etwas vermögen , ist Gelegenheitgeboten, sich mit einem Wittwrr mit
eigenem Haus und gutem Geschäft zuverhrirathen.

Offerten unter Nr. 8405 an die Er»pedition der . Bad. Presse" erbeten.

Heivath.
Ein tüchtiger Geschäftsmann , Mitte

Mer, kath ., mit gut rentablem Ge¬
schäft» wünscht sich mit einem Fräuleingesetzten Alters oder Wittwe ohneKinder mit etwas Vermögen zu oer-heirathcn. Ernstgemeinte Anträge mit
Beifügung der Photographie wolle« an unter Chiffre » . V. Nr. 8391
an,di« Expedition der «Bad. Presse "
richte». 3,1

Vevloven
Wurde vom Sonntag auf Montagda» »er Leopoldstraße durch die
« « mienstraße bis zum Ludwigsplatz
cknMheriug mit den Buchstaben8 . D.

vchUlgebe» gegen gute Belohnung« WÖmfir . 20, Hintech., 2. St . 8399

j
Bauten 8331

Aufnahme bei diskreter und
Verschwiegenheit bei 10.1Hebamme Fpitoni' '

, Zerrennerstraße 4.

iergarlm, Marlsruße
un8 Wrei8en;8vul8evei

Mserügungvon DruZsMm D
aller Art für den kaufmännischen
und privaten Bedarf in einfacher

wie elegantester Ausführung .

Vkrkche Musrvshl in Schriflru und
Vinfsssunsen.

Muster sowie vorherig« Preisberechnung
stehen jederzeit gerne zu Diensten .

* **
Schreib«- und Post -- Psp !rve,Vaoton und Vouvevt»
in den verschiedensten (Dualitäten.

^ SSevlag Vrv Nadrschen Arreste.

M5
* r/ /

Av « ^*1*

■-r »’tttl htit *U *

• # \ X * st 1
H « ^* fiV%Vv- 'fr

ss Schnelle Nirfevung. — Sillige Sevechnung .

Todes-Anzeige,
Allen Bekannten und Freunden

die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber und unvrrgrßlrcher
Gatte , Bater . Großvater,Simvie -
gervater, Bruder und Onkel

Christian Schucker
Schneidermeister

heute früh nach langem schweren
Leiden im Alter von 57 Jahren
verschieden ist. 2418

Ruuheim , den 12 . Juli 1894.
IKe tieftrauernden

KinlervNeöene ».
Die Beerdigung findet am

Samstag den 14., Vormittags
halb neun Uhr statt.

YiesstaltjederSesoudereu - uzetg«

Hutldeverkauf .
Habeabzuaeben : EinegelbeBuldogg -

Hündin , 1V, Jahr alt , AuSstellmigs-
tüier » eine gelbe Dachs - Hündin ,

Jabre alt . vorzügl. im Bau , einen
strohgelben Rattenfänger , scharf auf
Ungeziefer , eine» Wurf deutsche Tiger -
Doggen von präm . Abstammung.

Rehme Hunde in gute Pension,
fiaufe Hunde werden besonders be¬
handelt. 8412.2.1

Fr. Schäfer, Hundrhändler,
Körnerstrabe 13.

Wr Stahatd gajftnl!
Eine IV, jährige

Leonberger -
Rübe 2.1

Prachtexemplar
ist zu verkaufe « . Näheres mit . Nr .
8425 in der Expcd. der „Bad . Presst .

Verkäuflich «
Fuchsstute , 6 jährig,

169 cm groß , bisher ge¬
ritten , als Zugpferd sehr
geeignet , ist wegen Er¬

krankung des Besitzers preiswerth zu
verkaufen . 3411 .2.1

Auskunft ertheilt S e h I a k e
Gottrsauerstraße 3, Karlsruhe .

Habe mich als prakt . Arzt und Specialarzt fiii Hydro *therapla in Larlsrnhe niedergelassen .
Kneipp’sche Kuren,in ga^gnetan Fällan auch Electrotherapie , Massafla und Hell-

> gymnastik .
Sprechstunden einstweilen im Hotel National täglich Ton 8—10 Uhr

Dr. med . Wirz ,
3412 ^ prakt . Arzt.

Rosinen
znr Weinbereitnng

in anerkannt vorzüglicher Qualität versendet gegen Nachnahme an
alle Bahnstationen zu den billgsten Preisen 8408

N. J. Homburger ,
Avonenftvntze SO.

- LZ « « »
® §

Tinten Ausverkauf.
_ Wir empfehlen im Ausverkauf unter dem AnkaufspreisC opir - TInte

in Vi# V*. V* und Vs Flaschen.
Expedition der „Bad. Presse ".

Gesundheits - Schuhe .
Das Neueste ihrer Art .

Diese vollkommen luftdurchlösfigen Tuchschuhe aus einem von HerrnDr, Thomalla präparirten Tuch, welches fest und dauerhaft angefertigt,halten alle Schädlichkeiten von den Füßen ab ; sind im Feuchte « , bei
Tchnee und Rege « zu tragen und man behält darin stets trocken « und
warme Fütze.

Laut Nachweis von Vr. T h o m a l l a , birigirendcr Arzt des Marien -
Hospitals in Hückeswagen , in dem medizinischen Fachblatt „Der ärztlichePraktiker" sind diese Schuhe daS einzige Mittel gegen Beschwerden bei
Ichweitzfützen , wie Geruch rc. ^Beim Tragen dieser Gesnutzheltsschuhe schwindet der lästige Kopf¬
schmerz der Damen infolge guter Ausdünstung des Fußes , auch wird jeg¬
licher Druck vermieden , deshalb angenehm bei Krampfader « und Hühner¬
augen , sowie für Gichtiker und Rheumatiker , auch zum Gebrauch fürKinder anzuempfehlen. »Die mit Stempel versehenen Gesundheits - Schuhe und -Stieselwerden hier allein nach Maaß angefertigt bei

Joseph Crötz , Schuhmacher,
Schützenstratze Nr . 44 ,

Auch werden alle Arten Schnhwaaren nach Maaß , sowie Reparatnre»
derselben prompt und billig besorgt ._ 8273 *

Kmühakr
Natürlich kohlenscom- Mineral -Wasser*

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 7863*

Haupt-Depot : Bahm Ac Baseler , Karlsruhe .

| Ausverkauf wegen Lokalwechsel. ;
^ Eine grossere Parthie Beste Seidenstoff von 1
^ Vs m bis 12m, Sammle und Plüsch zu ausser-

£
gewöhnlich billigen Preisen empfiehlt

8 . Crieshaber ,
Waldstrasse 11.

NB . Vom 23. Oktober befindet sich mein Geschäft
PP Kaiserstrasse Nr , 113 .

8137A3 ,
♦
♦
♦
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